
Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band (Jahr): 11 (1924)

Heft 1

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



DAS WERK • XI. JAHRGANG ¦ HEFT 1

PERSONALIEN
Darmstadt. Hofrat Dr. Alexander Koch, der bekannte Herausgeber der «Deutschen Kunst und Deko-

ratiom, ist auf einstimmigen Antrag der Fakultät für Bauwesen durch Beschluss des Senats der Technischen
Hochschule Hannover zum «Doktor Ingenieur ehrenhalber' ernannt worden.

*
Berlin. Professor Dr. Hans Poelzig. der bekannte Architekt und Vorsteher eines Meisterateliers für

Baukunst bei der Berliner Akademie der Künste in Potsdam, erhielt einen Ruf als ordentlicher Professor
an die technische Hochschule in Berlin.

GRAPHISCHE NEUERSCHEINUNGEN
In ihrer Generalversammlung vom 19. Dezember 1923 in Bern beschloss die Schweizerische Graphisch."

Gesellschaft, ihren Mitgliedern als Jahresgabe 1924 einen farbigen Holzschnitt von Alice Bailly, eine Radierung

von Karl Hügin und eine Lithographie von Walter Gimmi zu überreichen. Der Vorstand der Gesellschaft

wurde von der Ortsgruppe Zürich übernommen und teilweise neu bestellt. Präsident ist nunmehr Herr
Kurt Sponagel, Vizepräsident und Kassier Herr Oskar Reinhart (Winterthur), Aktuar Herr Dr. Wartmann.

¦x-

Der schwedische Radierer Rudolf Gowenius wird durch den Verlag Louis Koch in Halberstadt in einer
von Hellmuth Duve besorgten Ausgabe von 6 Radierungen dem deutschen Publikum bekannt gemacht.

NEUE BÜCHER
Fritz Hirsch, Der Weg zur Kunst unter besonderer Berücksichtigung des Studiums der Baukunst. Carl

Winters Universitätsbuchhandlung, Heidelberg 1922. 74 S.

Als Beitrag zu der Frage einer Reform des Arcbitekturstudiums veröffentlicht der Karlsruher Professor
Fritz Hirsch einen Ueberblick über die Entwicklung des Architekturstudiums in Karlsruhe, das vor etwa
hundert Jahren mit der Tätigkeit des bedeutenden, auch in der Baugeschichte Zürichs rühmlich genannten
Architekten Weinbrenner einsetzte. Hirsch will nicht die Geschichte eines lokalen Institutes skizzieren,
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sondern zeigen, wie die wesentlichen Punkte des akademischen Architektenstudiums an einer der grossen
deutschen polytechnischen Schulen im Laufe eines Jahrhunderts verwirklieht wurden. So zeigt er an
Hand der gründlich durchgearbeiteten Akten und zeitgenössischen Schriften, wie die Studienreisen
aufkamen und beurteilt wurden, wie die Forderung humanistischer Bildung, insbesondere des Lateinlernens,
durchdrang, wie die höhere Mathematik als Lehrfach notwendig wurde, und was Vorlesungen über Aesthetik
eine Zeitlang bedeuteten. Au<-h die Stellung der Gewerbe- und Baugewerbeschule wird besprochen. Hirsch
versucht auch den Gegensatz zwischen Privatarchitekten und Staatsarchitekten und deren Vorbildung, der
sich z. B. in der Polemik gegen das deutsche Postbauwesen äusserte, zu überbrücken, besonders durch
Darstellung der Entwicklung des Prüfungswesens. Was den innern Charakter des Architekturstudiums
betrifft, so bespricht Hirsch vor allem das Kopieren, das Entwerfen, das Aufnehmen älterer BauwerKe.
Das maßstäbliche Aufnehmen alter Baudenkmale ist als wichtigstes Erziehungsmittel in den Vordergrund
des Architekturstudiums zu rücken; dies ist eine der Hauptthesen, während das freie Entwerfen sich
allmählich aus rezeptiver Tätigkeit herausentwickeln soll. Gestützt auf die historischen Darlegungen,
lehnt Hirsch eine äussere Reform des Studiums ab und dringt mehr auf Intensivierung des Studiums und
Hebung des geistigen Niveaus. E. Br.

*

RUNDSCHAU
Das Schiceizerische Bau-Adressbuch (Adressbuch für die gesamte schweizerische Bau-, Verkehrs-,

Maschinen- und Elektrotechnik) ist in XII. Ausgabe, bereinigt auf Mitte Oktober 1923, erschienen. Es enthält

die bekannten wertvollen Aufschlüsse über die Verbände, unter deren Mitwirkung es erscheint (S. I. A.
und Baumeister-Verband), über die schweizerischen technischen Lehranstalten, über die eidgenössischen
und kantonalen Behörden, sodann ein eingehendes Branchenregister, das für alle Interessenten der Bau-
und Maschinenbranche von besonderm Werte ist, etc. Der Verlag, Rudolf Mosse in Zürich, hat den
stattlichen Band mit grosser Sorgfalt hergestellt.

Preisausschreiben für wissenschaftliche und technische Zeichnungen. Zur Hebung des bildlichen
Ausdrucks bei der Illustration wissenschaftlicher und technischer Aufsätze hat die «Umschau^ (illustrierte
Wochenschrift über die Fortschritte in Wissenschaft und Technik, Frankfurt am Main) unter vorgenanntem
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